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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. 


Sen nne 


Berlin den 16. Nov. Se. Koͤnigl. Majeftät 
haben den Präfidenten von Lamprecht zum Mit⸗ 
gliede des Staats-Raths Allergnaͤdigſt zu ernen⸗ 
nen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Fuͤſilier 
Kaßner des 22ſten Infanterie⸗Regiments die Ret⸗ 
tungs: Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 


Der Biſchof der evangelifchen Kirche und Gene— 
ral- Superintendent der Provinz Pommern, Dr. 
Ritſchl, iſt nach Stettin abgereiſt. 
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Frankreich. 

Paris den 11. Novbr. Der Miniſter des In⸗ 
nern und Herr Dupin ſtehen fortwährend im gu⸗ 
ten Vernehmen mit einander. Sie haben ſich ges 
genſeitig Beſuche abgeftattet, und erft kurzlich hat 
— ſehr lange Konferenz zwiſchen ihnen ſtattge⸗ 
unden. 

Ueber die Brofchlire des Grafen von Campuza⸗ 
no: „La verite aux cortes“, Außert ſich das Jour- 
nal des Debats ungefähr in folgender Weiſe: Mit 
aller Achtung, die wir für einen Mann hegen, der 
ſein Vaterland in Frankreich vertreten hat, iſt es 
unis doch unmoͤglich, in dieſer Schrift irgend et⸗ 
was Anderes als ein Pamphlet zu erblicken, das 
die ungerechteſten und falſcheſten Anklagen gegen 
Frankreich erhebt, und in die heftigſten Beleidigun⸗ 
gen eu die Spaniſche Regierung ausbricht. 
Auf Eeanlaffutg der Behörde iſt eine Liſte der 
in den letzten acht Jahren in der Hauptſtadt in der 


— 20 


xtiäller. 


Dienftag den 20, November, 


Morgue ausgeſetzten Kinder angefertigt worden, 
welche folgende Reſultate ergiebt: 
Von 1830 bis 1831 31 Kinder, 


„ 18 16. „ 
„ 1883 28 „ 
1 1833 „ 1834 20 „ 
un: 1834 „ 1886 17 „ 
„ 1835 „ 1836 17 „ 
„ 435 „ 
1837 1838 40 


welches für die erſten ſieben Jahre eine Durch— 
ſchnitts⸗-Zahl von 21% Kinder ergiebt, während fie 
in dem letzten Jahre faſt das Doppelte erreichte, 
diejenigen Neugebornen nicht mitgerechnet, die man 
auf den oͤffentlichen Straßen noch lebend, und die 
man ſchon geſtorben auf den Kirchhoͤfen fand. 

Das Dampfboot le Tartare, befehligt vom 
Flotten⸗ Lieutenant Ponthier, ift am 4. d. M. von 
Civita Vecchia mit ſehr wichtigen Depeſchen ange⸗ 
kommen, die ſogleich nach Paris befoͤrdert wurden. 
Man muthmaßt, daß fie ſich auf unſere Oecupa⸗ 
tion von Ankona beziehen. 

$ pan ien. 

Madrid den 2. Nov. In Folge der durch die 
Wachſamkeit der Behörden vereitelten revolutionai⸗ 
ren Bewegung am 29. Oktober haben die Generale 
Quiroga und Narvaez ihre Entlaffung eingereicht. 
Der Erſtere fühlte ſich beleidigt, daß Norvoez ſich 
der Thore von Madrid bemächtigt, und dadurch 
die Rechte des Generals Capitaind verletzt habe. 
Um die Einigkeit unter den beiden Generalen wie⸗ 
der herzuſtellen, hat man die Schuld auf den 
Kriegs⸗Miniſter Don Francisco Hubert geſchoben, 
denſelben ſeines Amtes entſetzt und dem Conſeils⸗ 
Praͤſident das Portefeuille dieſes Miniſterſums in⸗ 
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terimiſtiſch übertragen. Da die Entloffung des 
Generals Quiroga nicht angenommen worden iſt, 


fo hat er eine Proklamation an die National-Garde 


erloffen, 


Die Ausweiſung der Frauen und Kinder der im 


Dienſt des Don Carlos befindlichen Perſonen aus 
Madrid hat dem Minifterium in der Öffentlichen 
Meinung ſehr geſchodet. l 

Briefen aus Barcelona zufolge, hat der Ges 
neral⸗Capitain, Baron von Meer am 23. Oktober 
mit der Divifion des Oberſten Clemente die Stadt 
verlaſſen, um ſeine Operationen zu beginnen. 

— Den 3. Novbr. (Journ. du Commerce.) 
Seit geſtern herrſcht hier große Aufregung, Man 
wußte, daß die Ruhe heute geſtoͤrt werden wuͤrde. 
Die Minifter find die ganze Nacht verſammelt ges 
weſen. Die Truppen ſtehen ſeit geſtern in ihren 
Kaſernen bereit, um auf das erſte Zeichen zu mar— 


ſchiren, auch hatte der Marquis de las Amarillas 


den Befehl erhalten, ſich mit feiner Brigade Mas 
drid zu nähern und in Getafe und Pinto weitere 
Befehle zu erwarten, und der General Aldama 
wurde beauftragt, alle disponible Kavallerie zu 
verſammeln und diejenige der Brigade des Marquis 
de las Amarillas durch die verſchiedenen Thore in 
die Hauptſtadt zu führen, um Aufſehen zu vermeis 
den. Cordova, Dberft des Regiments „Koͤnigin— 
Regentin“, und der General⸗Capitan Quiroga was 
ren davon in Kenntniß geſetzt worden. Man hatte 
daher alle noͤthigen Vorſichts-Maßregeln getroffen. 
An der Puerta del Sol bildeten ſich am Morgen ei⸗ 
nige Gruppen, allein fie ſchienen nichts Feindliches 
zu beabſichtigen. Gegen 6 Uhr Abends wurden ſie 
jedoch immer zahlreicher und ſtuͤrmiſcher. Die 
Straßen Alcala, San Geronimo und la Montera 
füllten ſich mit Neugierigen und Uebelgeſinnten. 
Um 72 Uhr hörte man mehrere Flintenſchuͤſſe und 
die an der Puerta del Sol Verſammelten zogen ſich 
zurück. Einige zwanzig National⸗Gardiſten, unter 
Auführung des jungen Capitaͤns Montalvo, waren 
die Erſten, welche riefen: „Es lebe die Freiheit! 
Tod den Miniſtern!“ In dieſem Augenblick, um 
40 Uhr, wird in allen Straßen Generalmarſch ges 
ſchlagen; alle Laden find geſchloſſen. Das Minis 
ſterium rechnet jedoch noch auf einen Theil der Nas 
tional-Garde, ſo wie auf die in Madrid verſam⸗ 
melten Truppen. Man ſagt, daß die Exaltirten 
dieſe Bewegung angeſtiftet hatten, um durch den 
Sturz des Miniſteriums die Aufloͤſung der Cortes 
herbeizuführen. Herr von Campuzano ſoll zur Präs 
ſidentſchaft auserſehen ſeyn; Andere wollen jedoch 
wiſſen, das neue Miniſterium werde folgendermaßen 
zuſammengeſetzt ſeyn: Vadillos, Präſident; Nax⸗ 
vaez, Kriegs⸗Miniſter; Capaz, Marine-Miniſter; 
Bertram de Lys, Miniſter des Innern; Mateos, 
Finanz⸗Miniſter; über die Beſetzung des Miniſte⸗ 
riums der Juſtiz und der Gnaden verlautet nichts. 


Der General Narvaez wird morgen die Haupt⸗ 
ſtadt verlaſſen, wenn nicht etwa die Ereigniſſe dies 
zent ihn beſtimmt haben, feinen Entſchluß zu 

ndern. a 

— Den 4. Nov. Die heutige Hof⸗Zeitun 
enthält Folgendes: „Die Ruhe e if 
in dieſer Nacht geftört worden. Nach dem Erſchei⸗ 
nen einer aufrührerifchen Proklamation bildeten fich 
an verfchiedenen Punkten Gruppen von Ruheſtoͤ⸗ 
rern, die aufruͤhreriſches Geſchrei ausſtießen und 
einige Flintenſchuͤſſe abfeuerten. Die Regierung 
ergriff ſogleich diejenigen Maßregeln, weiche die 
Umſtaͤnde erforderten. Der General-Capitaͤn ver⸗ 
ſammelte augenblicklich die Truppen der Garnifon 
und die tapfere National-Garde, die einen lobens⸗ 
werthen Eifer bei Auftechthaltung der Ordnung 
bewieſen hat. Die Hauptſtadt iſt in Belagerungs⸗ 
Bun erklaͤrt worden. Um Mitternacht war die 

uhe völlig wieder hergeſtellt.“ 

Daſſelbe Blatt enthält nachſtehende Bekannt: 
machung des General-Capitaͤns: „Von dem Aue 
genblicke der Veroͤffentlichung dieſer Bekanntma⸗ 
chung an iſt jede andere Verſammlung als die der 
zur Erhaltung der Ordnung beſtimmten bewaffne— 
ten Macht verboten. Wer dieſem Verbot zuwider⸗ 
handelt, wird ſofort vor das gewoͤhnliche Kriegs- 
gericht geſtellt und als Theilnehmer an einer Zu⸗ 
ſammenrottirung verurtheilt: 

Antonio Quiroga.“ 

Saragoſſa den I Nov. Nach der am ıflen 
ſtattgehabten Zuſommrottung des Volks iſt die 
Ruhe hier nicht weiter geſtoͤrk worden. 5 

Auf Befebl des Generals Santos Son Miguel 
erhalten die hier befindlichen Karliſtiſchen Gefangenen 
fünftig nur halbe Rationen und verlieren die ihnen 
bisher bewilligten Betten. a 

Man ſchreibt aus Teruel vom 28. Oktober: 
„Hiet hat ſich nachſtehender Vorfall ereignet. Meh— 
rere Kärliſtiſche Gefangene, die ſich in dem hiefis 
gen Bürger-Hospital befanden, ſchlugen vor eini— 
gen Tagen den an der Thür des Saales fichenden 
Soldaten mit einem Stocke zu Boden und ſprangen 
dann aus dem Fenfter. Einer von ihnen fiel ſich 
todt, ein Anderer wurde von dem Sergeanten des 
Poſten erſchoſſen. Der hieſige politiſche Chef begab 
ſich ſogleich in das Hospital und es ergob ſich, daß 
einer der dort befindlichen kranken Soldaten in das 
Komplott eingeweiht war; er wurde ſofort verhaf⸗ 
tet. Dieſer Vorfall hat große Aufregung veronlaßt, 
die Einwohner und Soldaten verſammelten ſich auf 
dem Marktplatze und verlangten, daß mit der groͤß⸗ 
ten Strenge gegen die übrigen Karliſtiſchen Gefan⸗ 
genen verfahren werden ſolle; es gelang jedoch den 
Behoͤrden, die Gemuͤther zu beruhigen.“ 

Spaniſche Gränze. Die Gazette de France 
enthält folgendes Schreiben aus Bayonne vom. 
Nob.: „In der Nacht vom 3, zum 4. find die 


* 
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Muisgorriften, denen bie Fronzoͤſiſche Regierung 
den Aufenthalt in den Dörfern an der Graͤnze ges 
ſtattet hatte, durch Bayonne gekommen, um ſich, 
wie es heißt, Über St. Jean Pied de Port nach 
Valcarlos zu begeben. Da die Sache der Fueros 
nicht viele Anhänger gewonnen hat, fo wollen die 
Munagorriften jetzt Ehriſtinos werden. Geſtern 
find 50 von Munogorri's Leuten Seri — Am 
29. griffen die Karliften eine von den Batterieen 
an, die Lord John Hay bei Poſſoges errichtet hat 
und erbeuteten eine metallene Kanone, die ſie nach 
Andoain führten. Man ſagt, Lord John Hay ſei 
außer ſich über dieſen Verluft und würde gern dieſe 
Kanone der Britiſchen Artillerie mit Silber aufwie⸗ 
gen, wenn er ſie nur wieder erhalten konnte.“ 
Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika. 

New⸗York den 20. Oktoder. Die Regierung 
der Vereinigten Staaten ſoll die Abſicht haben, 
mit England einen neuen, auf vollkommene Gegen 
ſeitigkeit begründeten Handels- Traktat abzuſchlie⸗ 
ßen, durch welchen ein permonenker Zoll von 15 
bis 20 pCt. auf die Einfuhr Britifcher Manufok⸗ 
turwaaren in Amerikaniſchen Häfen und auf die 
Einfuhr von Amerikaniſchem Getraide in Britiſchen 
Häfen gelegt werden ſollte. 

Der New-York-Advertiser meldet, daß Thor 
mas Blanchard eine Vorrichtung erfunden habe, um 
das Explodiren der Dompfkeſſel zu verhüten, Sie 
iſt fo eingerichtet, doß die Thür, durch welche das 
Breun⸗Material hineingeworfen wird, ſich ſchließt, 
ſobald das Waſſer im Keffel ſich bis auf eine be: 
ſtimmte Menge vermindert hat, und nicht eher wie⸗ 
der geöffnet werden kann, als bis das Woſſer wies 
der erſetzt worden iſt. 


A an EP a 


Vermiſchte Nachrichten. 

Breslau den 15. Nov. Durch einen Korre⸗ 
ſpondenz: Artikel in der Allgemeinen Leipziger Zei⸗ 
tung (Nr. 314) aus Breslau, datirt vom 3. Nov., 
worin es heißt: „mon erzählt ſich z. B., in der 
„St. Adolberts-Kirche ſei einem jungen Paare die 
„Trauung verweigert worden, weil der evangeli⸗ 
„ſche Bräufigom ſich nicht hobe verpflichten wollen, 
„ſeine Kinder im kotbolſſchen Glauben zu erziehen,“ 
ſehe ich mich im Jntereſſe der Wahrheit veranlaßt, 
zu erklären: daß ein folder Fall keines: 
wegs vorgekommen, und das obenge⸗ 
dachte „man erzählt ſich“ ein Irrthum, 

ſp. eine Lüge ſei. 
eue Eden habe ich unter dem oben ver⸗ 
merkten Datum gew s an die Redaktion der 

„Leipz. Zeit. geſandt. 
. 2 — Pforrer zu St. Adalbert. 
Erin vom 4. Auguſt datirtes Schreiben aus Dur 
rango in Mexiko, welches dos Journal du 
Havre mittheilt, nimmt die Aufmerkſamkeit der 
Archäologen in hohen Grade in Anſpruch. Es 
meldet nämlich, daß ein Landeigenthuͤmer im Nord⸗ 


weſten von Durango ein Hoͤble mit beinahe tau⸗ 
ſend Leichnamen entdeckt habe. Sie ſcheinen 
nach einzelnen Familien gruppirt zu ſeyn, denn jede 
Gruppe beſteht aus Individuen von ſehr verſchie— 
dener Groͤße. Sie find in Gewänder gehuͤllt, die 
mit denen der Aegyptiſchen Mumien einige Aehn⸗ 
lichkeit haben, von denen ſich übrigens dieſe Mexi⸗ 
kaniſchen Mumien durch ihre ſitzende Stellung auf⸗ 
fallend unterſcheiden. Die umhuͤllenden Gewaͤnder 
find von kunſtvoller und mannichfaltiger Arbeit und 
gut erhaltenen Forben. 
In London wüthete vor einigen Tagen ein Or— 
kan, der nicht nur Baͤume entwurzelte, ſondern 
ganze Haͤuſer einwarf, daß man meinke, der juͤngſte 
Tag ſei gekommen. Von der Eiſenbahn waren vier 
Wagen von dem Sturm mehrere Stunden weit 


fortgetrieben, andere ganz und gar umgeworfen 
worden. : 


3 
Stadt: Theater. 

Dienſtag den 20. November (von wo an die Kaſſe 
um halb 6 Uhr geoͤffnet wird, und der Anfang halb 
7 Uhr iſt) IL No. 11.: Der Hie den große 
Oper in 4 Akten von F. Kind; Muſik von C. Ma⸗ 
ria v. Weber. (Gaſtrolle: Max: Herr Mayer, 
vom Großherzogl. Hof-Theater zu Mannheim.) 


So even erſchien dei Weſtermann in Brauns 
ſchweig, und iſt bei E. S. Mittler in Poſen, 
Bromberg und Gneſen zu haben: N 

Leben und Abenteuer des Nikolaus Nickleby. 

Nach dem Engliſchen des Boz bearbeitet von 
Dr. Hermes. Mit Federzeichnungen 
nach Phiz. 1s bis 38 Heft mit zwei Zeich⸗ 
nungen, 12. 1 Rthlr. 

Das deutſche Publikum erhaͤlt hiermit eine der 
ausgezeichnetſten Erſcheinungen der neueſten Engli⸗ 


ſchen Literatur in einer vortrefflichen deutſchen Be— 
arbeitung. 


7 


f Edictal : Citation. 

Die Gebrüder Düngel, Andreas geboren den 
Aften April 1768, und Nikolaus, geboren den 
sten April 1779, Söhne des zu Wudicke im 2ten 
Jerichowſchen Kreiſe des Magdeburgſchen Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks verſtorbenen Andreas Düngel 
und deſſen Ehefrau, Roſine geborne Nätebufch, 
welche ſchon ſeit vielen Jahren abweſend ſind und 
nach dem Koͤnigreich Polen gegangen ſeyn ſollen, 
aber keine Nachricht von ſich gegeben haben, ſo wie 
ihre unbekannten Erben und Erbnehmer, werden 
hiermit auf den Antrag ihrer Verwandten aufge⸗ 
fordert, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf 

den 11ten September 1839 Vor⸗ 

mittags 11 Uhr 
in der Gerichtsſtube zu Wudicke anberaumten Ter⸗ 
mine bei uns ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, 
und weiteren Veſcheid zu gewärtigen, widrigenfalls 
die Gebrüder Düngel werden für todt erklart und 
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ihr Vermögen ihren fich legitimirenden geſetzlichen 
Erben wird zugeſprochen werden. 

Havelberg den 25. September 1838. 
Das Patrimonial: Gericht zu Wudicke 

5 und Hohengoͤhren. 

Der Land- und Stadtgerichts⸗Direktor 
ehrmann, 
als Juſtitiarius. 


Das neu aſſortirte 
Schnitt- und Modewaarenlager 
von 
Jacoby Peiſer, { 
welches fich im "Haufe des Herrn Zupanski am 
Markte No. 58. befand, ift nach dem Haufe des 
Herrn C. A. Simon am Markte No. 84. verlegt 
worden. 


Derſelbe hat ſeit letzterer Zeit ſein Waarenlager 
mit den ausgeſuchteſten unten verzeichneten Gegen⸗ 
Der ſtarke Abſatz, deſſen er 
zu erfreuen hatte, buͤrgt ge⸗ 
wiß für die Güte feiner Waaren, uͤberhebt ihn jetzt 
aller weitern Anpreiſung und wird ſohin gewiß ſich 

ſeine geehrten Abnehmer mit den beſten 
ind zuver fl zu bedienen, um auch 
fuͤr kuͤnftighin ſeinen Kredit beſtens zu wahren. 


u e ». 

Franzoͤſiſche und Wiener Tücher mit den ausge⸗ 
zeichnetſten Deſſeins und Rondeaux, fo wie carirte 
wollene Tuͤcher in verſchiedenen Groͤßen, Gattun⸗ 
gen und Muſtern, Atlas: und feidene Tücher, eine 
große Auswahl Chali- und gedruckte wollene Tücher, 

erino's und Kleiderzeuge. 

Fein eee er und damascirte Merino's, breite 
carirte Merino's à 6 Sgr., breite franzoͤſiſche Ter⸗ 
naux und Thibets, Drap des D 
engliſche Merino's und Thibets 

gr., 2 breite Gros de Na 
Farben und beſonderer Qualit 
und couleurt, Halbſeidenzeu 

eins A 5 Sgr., ſo wie auch eine große Auswahl 
Perſer Cattune, aͤchtfarbig und in allen möglichen 
Deſſeins und Farben von 3 bis 7 Sgr. pro Elle, 
erner eine große Auswahl Ginghans 2 2, Sgr., 

Öbelzeuge in verſchiedenen Sorten, Schuͤrzenzeu⸗ 
ge, ganz neu erſchienene Bagdad⸗Kleider à 2 Rllr., 
couleurte Bettdecken a 15 gr., Diftings in ver⸗ 
ſchiedenen Deſſeins, die ſehr beliebten gemuſterten 
wollenen Kleiderzeuge a 6 Sgr., couleurke Baſtards 


und Diftings. 
Weiße Waaren. 

Feiner Linon und Organtin, Jaconetts, Cam⸗ 
bries, Piqus, Piguedecken, Piqueröcke mit Bordu⸗ 
ten, ſogenannte feine Breslauer Leinwand, Schir⸗ 
tings und Barchents. 


Für Herren: 
eine Auswahl Welenkeuge zu auffallend billigem 


ames, ſo wie auch 
zu 6, 12 und 15 
les in verſchiedenen 
t, Sammet ſchwarz 
e in verſchiedenen Deſ⸗ 


zu 6%; 


Preiſe, ſeidene und baumwollene aͤchtfarbige Tas 
ſchentuͤcher, Mantelfutterzeuge, wollene Shawls, 
Haus ⸗ und Schlafroͤcke mit Pelzfutter, und noch 
mehre in dieſes Fach einſchlagende Artikel. 

„Da ich mich ſtets durch reelle Bedienung bemuͤ⸗ 
hen werde, die Zufriedenheit eines hohen Adels und 
verehrlichen Publikums zu erwerben, ſo hoffe ich 
bei meiner hierorts erfolgten Niederlaſſung „mich 


eines recht zahlreichen Beſuches ziP erfreuen. 


Ja co by Pei ſer. 
Tnen bedeurenden Transport von Ueber 
Sahn⸗Kaͤſe haben erhalten und verkaufen das Stuͤck 
1 Sgr. Bu ſch Appel, 
Wilhelmsſtraße . im Hotel de 


Dresde. 


Börse von Berlin. 
Preuls. Cour. 
Brieſe Geld 


Den 17. November 1838. 


Staats - Schuldscheine t 4 403 | 102% 
breuss. Engl. Obligat. 1804 | 103: 1023 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 685 681 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup, . „| 4 1035| 103 
Neum, Inter. Scheine dt» 4 [ 4 | 403 1025 
Berliner Stadt- Obligationen „| 4 1025 1023 
Königsberger dito — 4 ET“ 
Elbinger dito Dee 48 en a 
Danz. dito v. in T. 9393 48 2 
Westpreussische Pfandbriefe 35 101004 
Srossherz. Posensche Pfandbriefe 4 | 405 1043 
Ostpreussische dito 34 101 1005 
bommersche dito 35 1013 101 
Kur- und Neumärkische d to * 4 32 ! 4013| 1014 
Schlesische dito 4 10411 — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. — 93 — 
Gold al marco —— — | 245812493 
Neue Ducaten , . —— re — 184 — 
Friedrichsd' or.. 1 — 135 13 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, , , | — 134 


Disconto 1 — 3 
Getreide: Marktpreiſe von Poſen, 


den 7. November 1838. 


Getreidegattungen. — bn se 

D „ 

On Sake brafo ff Ja f 4 
Weizen ni 2505 2 25j— 
Roggen . 
FFP 28, — 23.— 
A „ — * 
Buchweizen. | — 2. —| 23— 
Erben „i 7 
Kartoffelnn 17] — | 10— 
Butter 1 Faß, oder 

8 u Preuß. 112, 60 1/ 15— 
Heu 1 Er. 110 U Prß.[ —| 18—| —| 19.— 
Stroh 1 Schock, a . 

1200 8. Preuß.. 15/— 4 200— 
Spiritus, die Tonne . 16 —— 171 —1— 


